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150 jähriges Jubiläum Feuerwehr
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

Veranstaltungen in unserer  
Gemeinde

Die Verwaltung informiert

Ruhezeiten einhalten – Rücksicht auf die 
Nachbarschaft nehmen
Das Leben in einer Gemeinschaft bringt viele Vortei-
le mit sich – aber auch Verantwortung füreinander. Ein 
respektvolles Miteinander zwischen Nachbarinnen und 

Nachbarn beginnt schon mit kleinen Gesten: Rücksicht 
nehmen, aufeinander achten und die gemeinsam gel-
tenden Regeln einhalten.
Die Gemeinde Hausen im Wiesental bittet daher alle Ein-
wohnerinnen und Einwohner ausdrücklich, die geltenden 
Ruhezeiten zu respektieren. Diese sind in der Polizeiver-
ordnung der Gemeinde vom 21. Dezember 2021 klar ge-
regelt:

Haus- und Gartenarbeiten (§ 5 Polizeiverordnung)
Lärmbehaftete Haus- und Gartenarbeiten – dazu zäh-
len etwa Rasenmähen, Häckseln oder andere störende 
Tätigkeiten – sind nur zu folgenden Zeiten erlaubt:
•	 Montag bis Freitag: 07:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 

20:00 Uhr
•	 Samstag: 07:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 19:00 Uhr
•	 Sonn- und Feiertage: solche Arbeiten sind ganztägig 

untersagt

Musik, Radio und Tonwiedergabe  
(§ 2 Polizeiverordnung)
Rundfunk- und Fernsehgeräte, Musikinstrumente sowie 
alle anderen lauterzeugenden Geräte dürfen grund-
sätzlich nur so betrieben werden, dass andere Personen 
nicht erheblich belästigt werden. Dies gilt besonders bei 
geöffneten Fenstern und Türen, auf Balkonen sowie im 
Freien.

Freizeitlärm und Poolnutzung
Immer wieder erreichen die Gemeinde auch Hinweise auf 
anhaltend lauten Freizeitlärm – etwa durch die mehr-
stündige laute Nutzung von Pools oder Gartenbereichen, 
verbunden mit lautem Gerede, Musik oder Geschrei. Na-
türlich darf ein Pool genutzt werden, natürlich darf ge-
lacht und gespielt werden – das ist selbstverständlich 
und gehört zum Sommer dazu, besonders für Kinder.
Dennoch gilt auch hier: Wer andere über einen längeren 
Zeitraum hinweg erheblich belästigt, kann sich nicht al-
lein darauf berufen, dass es sich um Freizeitlärm handelt. 
Auch lautes, anhaltendes Treiben im Garten oder am 
Pool fällt unter die allgemeinen Regelungen zur Vermei-
dung erheblicher Belästigungen (§ 2 Polizeiverordnung). 
Zumindest die Mittagsruhezeiten sollten dabei von allen 
eingehalten werden.
Wir bitten daher alle Einwohnerinnen und Einwohner um 
ein gewisses Maß an Rücksichtnahme – auch in der Frei-
zeit und auch dann, wenn es sich um Kinderlärm handelt.

Fortsetzung auf Seite 3
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Notrufnummern & Wichtige Rufnummern

APOTHEKE

Unter folgender kostenfreier Rufnummer können Sie zuverlässig und 
tagesaktuell erfahren, welche Apotheke Notdienstbereitschaft hat: 
0800 / 00 22 833 (24 Stunden erreichbar)

NOTRUF UND NOTFALLDIENSTE

	i Notrufe
Polizei	�  110

Notruf Feuerwehr/Rettungsdienst	�  112

Krankentransport	�  19222

Bergwacht	�  112

Vergiftungs- 
Informationszentrale Freiburg	�  0761 19240

ADAC-Notdienst	�  07671 99950

Caritas: Sozialberatung, Schuldnerberatung, Schwangerenbera-
tung, Familienpflege, Hilfen für psychisch kranke Menschen, offene 
Jugendarbeit, Beratung und unterstützende Dienste für demente  
Menschen und Angehörige� 07621 9275 0

Psychologische Beratungsstelle für  
Ehe-, Familien & Lebensfragen� 07621 3087

Fachdienst Kindertagespflege� 07622 6674262

Telefonseelsorge	�  0800 1110111 
oder	�  0800 1110222

Nummer gegen Kummer	�  116 111

Fachstelle Sucht - Alkohol - Medikamente - Glücksspiel -  
Außenstelle Zell:	�  07621 162349 0

Blaues Kreuz Lörrach: Beratung und Selbsthilfegruppen für Men-
schen mit Alkoholproblemen und deren Angehörige� 07621 44612

Zufluchtsort für misshandelte Frauen und ihre Kinder� 07621 49325

Frauenberatungsstelle Lörrach � 07621 87105

Infopunkt der Fritz-Berger-Stiftung Beratungsstelle für ältere  
Menschen und Menschen mit Behinderungen (Pflegestützpunkt)	
� 07621 410-5033

	i Arzt
Ärztlicher Notfalldienst  
(Wochenende, Feiertage und in der Nacht) � 116  117

Notfallpraxen 
Lörrach, Kreiskrankenhaus, Spitalstraße 25 
Mo, Di, Do, jeweils von 18 bis 21 Uhr 
Mi, Fr, jeweils von 16 bis 21 Uhr 
Sa, So- und Feiertage jeweils von 8 bis 21 Uhr  

Hausärztlicher Notfalldienst  
(Fahrdienst/Hausbesuch) 
Wenn Sie die Rufnummer 116 117 wählen, hören Sie in der Regel 
zunächst eine Bandansage. Falls Sie aus medizinischen Gründen 
einen Hausbesuch benötigen, bleiben Sie in der Leitung. Sie werden 
sodann an die zuständige Rettungsleitstelle weitergeleitet, welche 
die Hausbesuche koordiniert. 

Ärztlicher Notdienst für Kinder-  
und Jugendliche unter 18 Jahre� 116 117 
Notfallpraxis Lörrach (Kinder- und Jugendliche unter 18 Jahre)  
St. Elisabethen-Krankenhaus, Feldbergstr. 15, 79539 Lörrach 
Öffnungszeiten:  Sa, So- und Feiertage von 10 bis 15 Uhr

	i Zahnarzt
Notrufnummer � 0761 120 120 00

Öffnungszeiten  
der Gemeindeverwaltung:
Mo, Di, Do und Fr � 8-12 Uhr
Mi � 14-18 Uhr

Recycling-Hof Schopfheim,  
Lusring 10
Öffnungszeiten:  
Di 8-12 Uhr, Mi, Do 14-17 Uhr, Sa 8-14 Uhr

Recyclinghof Zell i. W.,  
Riedicher Straße 17

Öffnungszeiten:  
Fr 15-18 Uhr, Sa 9-14 Uhr

IMPRESSUM

Die „Hausener Woche“ ist das amtliche Bekanntmachungsorgan der 
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Meßkircher Straße 45,  
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vertrieb@primo- stockach.de 
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	i Tierarzt
Tiernotdienst im Landkreis Lörrach 
www.tiernotdienst-loerrach.de � DE 07621 1542807 
� CH 0900 993399 (Basel)

SONSTIGE RUFNUMMERN

Flüchtlingsbetreuung Hausen im Wiesental 
Caritas Flüchtlingsbetreuung 
Wehrerstraße 5, 79650 Schopfheim 
Christine Scheller � 015161617795  
e-mail: christine.scheller@caritas-loerrach.de 
Moevi Akue� 015161617726 
� 07621 410-5463  
e-mail: moevikonto.akue@caritas-loerrach.de 
Sprechstunde: mittwochs zwischen 14.00 und 16.00 Uhr  
nach Terminabsprache 
Taufik Alhamoud:� 016095185880  
und e-mail: Taufik.Alhamoud@caritas-loerrach.de

	i Störungsannahme
Wasserversorgung Städt. Werkhof � 01727456841

Energiedienst AG  
Service-Nr. � 07623 921800 
Störungs-Nr. � 07623 921818 
Gasnotruf�  669086

NÄCHSTER REDAKTIONSSCHLUSS  
IST AM 22.6.2026 UM 8:00 UHR.
Die Redaktion behält sich im Rahmen des Heftumfanges vor,  
eingereichte Manuskripte zu kürzen.
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Sport- und Spielplätze (§ 4 Polizeiverordnung)
Sport- und Spielplätze in Wohngebietsnähe (weniger als 
50 Meter zur Wohnbebauung) dürfen zwischen 0:00 Uhr 
und 8:00 Uhr sowie zwischen 21:00 Uhr und 24:00 Uhr 
nicht genutzt werden. Reine Kinderspielplätze sind von 
dieser Regelung ausgenommen.

Altglascontainer (§ 7 Polizeiverordnung)
Die Nutzung der Wertstoff- und Altglassammelbehälter 
ist nur werktags von 07:00 – 12:00 Uhr und von 14:00 
– 19:00 Uhr gestattet. An Sonn- und Feiertagen ist die 
Benutzung untersagt.

Unser Appell an alle Einwohnerinnen und Einwohner
Wir alle wissen: Es ist nicht immer einfach, im Alltag an 
alles zu denken. Dennoch bittet die Gemeinde herzlich 
darum, Rücksicht auf die Mitmenschen zu nehmen. Wer 
sich in seiner Ruhe gestört fühlt, sollte zunächst das offe-
ne Gespräch mit der Nachbarschaft suchen – oft lassen 
sich Missverständnisse auf diesem Weg schnell und un-
kompliziert klären.
Es sei an dieser Stelle auch darauf hingewiesen, dass 
nachbarschaftliche Streitigkeiten in erster Linie dem 
Nachbarschaftsrecht unterliegen. Die Gemeinde und 
die Polizei können ordnungsrechtlich nur dann eingrei-
fen, wenn ein klarer Verstoß gegen die geltende Poli-
zeiverordnung vorliegt. Wer jedoch dauerhaft und trotz 
Hinweis gegen die Ruhezeiten verstößt oder andere er-
heblich belästigt, muss mit Konsequenzen rechnen – bis 
hin zu einem Schreiben der Gemeinde oder, im äußersten 
Fall, einem Polizeieinsatz.
Wir sind überzeugt: Ein gutes nachbarschaftliches Mitei-
nander ist der beste Weg – zum Wohl aller Einwohnerin-
nen und Einwohner in Hausen im Wiesental. Vielen Dank 
für Ihr Verständnis und Ihre Rücksichtnahme!
Ihre Gemeindeverwaltung Hausen im Wiesental

Vorsicht an der Haustür: Falsche Energie-
berater in Hausen unterwegs
Am Montag, den 9. Juni 2026, wurden in Hausen zwei jün-
gere Männer im Alter zwischen 20 und 30 Jahren beob-
achtet, die von Haus zu Haus zogen und sich als Mitarbei-
ter des Energiedienstes ausgaben. Unter dem Vorwand, 
einen besonders günstigen Stromvertrag anzubieten, 
versuchten die Unbekannten, von den Bewohnerinnen 
und Bewohnern persönliche Unterlagen zu erhalten – 
konkret eine alte Stromrechnung. Diese enthält sensible 
Daten wie Kundennummer, Zählernummer und Bankver-
bindung, die Betrüger für ungewollte Vertragsabschlüs-
se oder andere missbräuchliche Zwecke nutzen können.

Bekannte Masche – bundesweit ein Problem
Dieses Vorgehen ist kein Einzelfall. Bundesweit warnen 
Verbraucherzentralen und Polizeibehörden seit Jahren 
vor genau dieser Methode: Täter geben sich als Mitar-

beiter regionaler Energieversorger oder Stadtwerke aus, 
klingeln an Wohnungstüren und setzen Bewohnerinnen 
und Bewohner unter Druck, einen angeblich günstige-
ren Energievertrag abzuschließen. Dabei werden gezielt 
Stromabrechnungen oder Zählerstände eingefordert, 
um an persönliche Daten zu gelangen. Oft werden den 
Betroffenen dabei Verträge untergeschoben, die sie gar 
nicht gewollt haben – mit teuren oder unvorteilhaften 
Konditionen.
Die Verbraucherzentrale berichtet, dass solche Fälle in 
den letzten Jahren deutlich zugenommen haben. Be-
sonders ältere Menschen sind häufig Ziel dieser Haustür-
geschäfte, da sie sich durch das selbstsichere Auftreten 
der falschen Vertreter unter Druck gesetzt fühlen.

So schützen Sie sich
Die Gemeindeverwaltung Hausen bittet alle Einwohne-
rinnen und Einwohner dringend, folgende Hinweise zu 
beachten:
•	 Keine Unterlagen aushändigen: Geben Sie niemals 

eine Stromrechnung, einen Vertrag oder sonstige per-
sönliche Dokumente an unbekannte Personen an der 
Haustür weiter.

•	 Keine Daten nennen: Teilen Sie Ihre Kundennummer, 
Zählernummer oder Bankdaten nicht mit.

•	 Tür geschlossen halten: Sie sind nicht verpflichtet, die 
Tür zu öffnen oder Fremde hereinzulassen. Nutzen Sie 
den Türspion und die Gegensprechanlage.

•	 Keine Unterschrift leisten: Unterschreiben Sie nichts, 
ohne den Vertrag zuvor gründlich geprüft und ggf. 
rechtlichen Rat eingeholt zu haben.

•	 Ausweis verlangen: Seriöse Mitarbeiter von Energie-
versorgern können sich jederzeit mit einem Dienstaus-
weis ausweisen. Im Zweifelsfall rufen Sie direkt beim 
Unternehmen an – Nummer selbst heraussuchen, nicht 
vom Vertreter nennen lassen.

Was tun, wenn bereits Daten weitergegeben wurden?
Falls Sie oder Bekannte bereits Unterlagen oder Daten 
herausgegeben haben, wenden Sie sich bitte umgehend 
an die zuständige Polizeidienststelle:
Polizeirevier Schopfheim
Telefon: 07622 666-0
Erstatten Sie Anzeige und informieren Sie im Zweifelsfall 
auch Ihren Energieanbieter sowie Ihre Bank, damit miss-
bräuchliche Vertragsabschlüsse oder Abbuchungen 
verhindert werden können. Auch wenn kein unmittelba-
rer Schaden entstanden ist, jedoch verdächtige Perso-
nen beobachtet wurden, ist eine Meldung bei der Polizei 
sinnvoll – so können die Behörden schnell reagieren und 
weitere Fälle verhindern.

Bitte informieren Sie Ihre Nachbarn
Wir bitten Sie, diese Information auch an Nachbarinnen 
und Nachbarn weiterzugeben – besonders an ältere 
Mitbürgerinnen und Mitbürger, die möglicherweise be-
sonders gefährdet sind. Gemeinsam können wir solchen 
Machenschaften wirksam begegnen.

Fortsetzung der Titelseite

IST IHRE HAUSNUMMER GUT ERKENNBAR?
Im Notfall kann diese entscheidend für rasche Hilfe 

durch den Arzt oder den Rettungsdienst sein!
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Kinder, Jugend & Bildung

Musikschule Mittleres Wiesental

Unsere Vereine informieren

Schwarzwaldverein Hausen

Sonnwendfeier 2026:
Wann:	 Sonntag, den 21.06.2026
	 Zur Feier sind alle Hausener eingeladen, 

die mit uns den längsten Tag im Jahr ge-
nießen wollen.

Beginn:	 ca. 18:00 Uhr
Wo:	 bei der Niederberghütte am Waldweg
ACHTUNG:	 Die Sonnwendfeier findet bei jedem 

Wetter statt!

Rundweg bei Rohrberg:
Wann:	 Sonntag, den 28.06.2026
Abfahrt:	 9:30 Uhr mit Pkw am Rathaus
Wanderzeit:	 ca. 3½ - 4 Std. bei +/-280 und 12 km
Wanderführer:	 Hedwig & Erich Kiefer, Tel. 6 35 99
ACHTUNG:	 Anmeldung erwünscht bis Samstag, 

den 27.06.26 13:00 Uhr !!

Radtour: Eine Feierabendtour/Ausfahrt:
Wann:	 Freitag, den 03.07.2026
Abfahrt:	 17:00 Uhr mit Fahrrad oder E-Bike im 

Schulhof
Fahrzeit:	 ca. 1½ Std.
Wanderführer:	 Karl-Heinz Kundlacz, Tel. 98 26
	 Erich Kiefer, Tel. 6 35 99
ACHTUNG:	 Es besteht Helmpflicht.
	 Anmeldung erwünscht bis Donnerstag, 

den 02.07.2026 17:00 Uhr !!

CDU Ortsverband Hausen DRK Ortsgruppe Zell

Foto: Frauke Casafina, Schriftführerin CDU-Hausen 

Narrenzunft Hausen Niederberg Kobolde Hausen i.W. e. V.

Altpapiersammlung  
der Narrenzunft Hausen e.V. 
am Samstag, den 20.06.2026 ab 10.00 Uhr.
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Freiwillige Feuerwehr Fußballclub Hausen e. V.

150jähriges Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr 
Hausen i.W. 

Die Freiwillige Feuerwehr Hausen i.W. feiert im Zeitraum 
26. - 28. Juni 2026 ihr 150jähriges Jubiläum, zu dem wir 
die Hausener Bevölkerung recht herzlich einladen möch-
ten. Auch zum Festakt sind Sie herzlich eingeladen. Das 
Jubiläumsprogramm sieht folgendermaßen aus: 

Freitag, 26.06.26, 19 Uhr (Einlass ab 18 Uhr)
Festakt in der Festhalle Hausen i.W. mit Rückblick auf die 
letzten 150Jahre, Ehrungen usw.

Samstag, 27.06.26, ab 8 Uhr
Abnahme der Feuerwehr-Leistungsabzeichen Ba-
den-Württemberg in der Hebel- und Schulstraße

Samstag, 27.06.26, ab 11 Uhr
Festbetrieb auf dem Schulhof mit Biergarten, Thüringer 

Bratwürsten, Grillbraten, Flammkuchen, reichhaltigem 
Kuchenbuffet usw. 

Samstag, 27.06.26, ab 20 Uhr
Tanz und Unterhaltung mit der Musikband Wälderwahn 
- Eintritt frei
Barbetrieb

Sonntag, 28.06.26, ab 11 Uhr
Festbetrieb auf dem Schulhof mit Biergarten, Thüringer 
Bratwürsten, Grillbraten, Flammkuchen, reichhaltigem 
Kuchenbuffet usw. 
Frühschoppenkonzert mit der Hebelmusik Hausen
Fahrzeugschau 
Kinderhüpfburg
Nachmittagsunterhaltung mit der Feuerwehrmusik 
Mambach

Über zahlreichen Besuch würden wir uns freuen. 

Die Anlieger der Hebel- und Schulstraße bitten wir um 
Verständnis für die verkehrstechnischen Beeinträchti-
gungen im Zeitraum der Feierlichkeiten. 

Ihre Freiwillige Feuerwehr Hausen i.W. 
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Tennisclub Grün-Weiß Hausen e. V.

Erleben Sie einen stimmungsvollen Abend am Sams-
tag, 25.07.2026 ab 17:00 Uhr beim Live-Auftritt eines 
Alleinunterhalters. Nenad Marinkovic und sein Team 
freuen sich auf zahlreiche Gäste in “Achis Grillhaus”. Der 
Alleinunterhalter “THOMMY” wird ein breit gefächertes 
Repertoire aus bekannten Schlagern, Evergreens und 
Pop-Hits präsentieren. Die Mitglieder und Verantwort-
lichen des Tennisclub GW Hausen sehen diesem Event 
ebenfalls mit Spannung entgegen. 

Kirchennachrichten

Evangelische Kirchen Katholische Mittleres Wiesental

Spruch für den 21. Juni 2026,
3. Sonntag nach Trinitatis

"Der Menschensohn ist gekommen,
zu suchen und selig zu machen,
was verloren ist."
(Lk 19,10)

 
Sommer
Zupf dir ein Wölkchen aus dem Wolkenweiß,
Das durch den sonnigen Himmel schreitet.
Und schmücke den Hut, der dich begleitet,
Mit einem grünen Reis.

Verstecke dich faul in die Fülle der Gräser.
Weil's wohltut, weil's frommt.
Und bist du ein Mundharmonikabläser
Und hast eine bei dir, dann spiel, was dir kommt.

Und lass deine Melodien lenken
Von dem freigegebenen Wolkengezupf.

Sind Ihre Rauchmelder 
funktionsfähig? 
Überprüfen Sie regelmäßig die 
Batterien, damit Sie im Falle eines 
Brandes rechtzeitig gewarnt werden.
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Vergiss dich. Es soll dein Denken
Nicht weiter reichen, als ein Grashüpferhupf.

Joachim Ringelnatz

Es grüßt Sie ganz herzlich
Ihre Diakonin Rebekka Tetzlaff

Gottesdienste
21.6. 10.00 Pfarrerin Bärbel 

Wassmer  
Abschluss des 
Chorprojekts 
„Frieden“

Ev. Kirche Hau-
sen

28.6. 10 Uhr Dekanin Esther  
Philipps mit der 
Vormittagskantorei

Ev. Stadtkirche 
Schopfheim

 18 Uhr Pfarrerin Ulrike 
Krumm mit dem 
Kinderchor

Agathen- 
kirche

Gruppen und Kreise
Dienstag, 23.6., 19.00 Uhr Singkreis
Mittwoch, 24.6., 10.00 Uhr Bibelgesprächskreis
Donnerstag, 25.6., 15.30 Uhr Andacht im Haus an der 
Wiese mit Eucharistieferier mit Pfarrer Latzel
Samstag 27.6., 10.00 Uhr KiBA Kinderbibeltag für Jungen 
und Mädchen ab fünf Jahren

Konfi-Anmeldeabend
Mittwoch, 24.6., 18.00 Uhr für alle Jugendlichen im Alter 
von 13/14 Jahren im ev. Gemeindehaus Schopfheim 
(Wehrer Str. 5)
Wenn Sie unsicher sind, ob das für Sie/Ihr Kind ist, melden 
Sie sich bei Diakonin Rebekka Tetzlaff (0162/456 9616).

Kurzfristige Informationen entnehmen Sie bitte unse-
rer Homepage: eki-hausen.de

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Dienstag:	 15.00 bis 16.30 Uhr
Freitag:	 9.30 bis 12.30 Uhr

Ev. Pfarramt, Hebelstraße 17 A, 07622/2548, 
hausen@kbz.ekiba.de

Diakonin Rebekka Tetzlaff, 0162/456 9616, rebekka.tetz-
laff@kbz.ekiba.de

Die evangelische Kirche ist täglich von 10-18 Uhr zum 
Gebet geöffnet.	

Katholische Mittleres Wiesental

Fr, 19.06.2026 

17:30 Hausen St. Josef Rosenkranz

19:00 Hausen  
Pfarrheim 

Probe Kirchenchor  
Hausen 

Sa, 20.06.2026 

18:30 Hausen St. Josef Hl. Messe zum Sonntag
Pfarrer Michael Latzel, 
Diakon Uwe Degenhardt 

So, 21.06.2026 

10:00 Schopfheim  
St. Bernhard 

Hl. Messe
Pfarrer Michael Latzel, 
Diakon Uwe Degenhardt 

Mo, 22.06.2026 

17:30 Hausen St. Josef Rosenkranz

Di, 23.06.2026 

17:30 Hausen St. Josef Rosenkranz

19:00 Schopfheim 
Gemeindehaus, 
Zimmer  
Hildegard 

Vorstandssitzung Pfar-
reirat
Öffentliche Sitzung

Mi, 24.06.2026 

18:30 Hausen St. Josef Hl. Messe 
Pfarrer Michael Latzel 

Do, 25.06.2026 

16:00 Hausen Haus an 
der Wiese 

Hl. Messe im Pflegeheim
Pfarrer Michael Latzel 

17:30 Hausen St. Josef Rosenkranz

Fr, 26.06.2026 

17:30 Hausen St. Josef Rosenkranz

19:00 Hausen  
Pfarrheim 

Probe Kirchenchor 
Hausen 

 
Röm.-Kath. Kirchengemeinde Wiesental Dreiländereck
Kontaktstelle Hausen – St. Josef – Schulstraße 6 – 
79688 Hausen im Wiesental
E-Mail: pfarrbuero.hausen@kath-mittleres-wiesental.de 
www.kath-mittleres-wiesental.de und www.kath-w3.de
Das Pfarrbüro bleibt momentan weiter geschlossen. Sie 
können ihr Anliegen per E-Mail senden oder per E-Mail 
einen individuellen Termin vereinbaren oder die Öff-
nungszeiten der Pfarrbüros in Schopfheim und Höllstein 
nutzen

Für Sie notiert

Resilienz bei der Jobsuche
BiZ & Donna Präsenz-Veranstaltung am 13.07.2026 
von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Sie sind gerade auf der Suche nach einer neuen Stelle? 
Vielleicht befinden Sie sich schon eine Weile im Suchpro-
zess und merken, dass es gar nicht so leicht ist, trotz Ab-
sagen weiterhin selbstsicher und zuversichtlich zu blei-
ben? 

Erfahren Sie mehr darüber, wie Sie mit dem Konzept der 
Resilienz Ihre persönliche Widerstandsfähigkeit bei der 
Jobsuche weiterentwickeln können. 

Die Teilnahme ist kostenlos, die Plätze sind begrenzt.

Ort: Agentur für Arbeit Lörrach, Raum 4.05, Bromba-
cher Str. 2, 79539 Lörrach

Anmeldung: https://eveeno.com/344646757
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FuSS e.V. – Förderverein für  
umweltfreundliche Stromverteilung und 
Energieerzeugung Schönau im  
Schwarzwald e.V. 
Das nächste FuSS Pub Quiz findet am Dienstag, den 
30. Juni um 19.00Uhr im Restaurant Pizzeria Och-
sen in Schönau statt. 
Für diejenigen die noch nie mitgemacht haben, hier noch 
einmal kurz die Spielregeln: Man spielt gegeneinander 
in Gruppen von zwei bis acht Leuten, die sich spontan 
bilden oder man hat seine Mitspieler schon um sich ge-
schart und kommt bereits in einer Gruppe. Quizmaster 
Michel hat sich wieder spannende Fragen ausgedacht, 
die den Mitspielenden manches Rätsel zu knacken 
geben und was der eine nicht weiß, darauf kommt viel-
leicht der andere. Man spielt vier Runden zu je acht Fra-
gen. Nach jeder Runde wird die Auflösung der Fragen 
bekannt gegeben und die Gewinner des gesamten Quiz 
werden noch am Abend ermittelt.  Das Quiz macht jede 
Menge Spaß und ist für alle Altersgruppen bei freiem 
Eintritt gedacht. 
Es ist das letzte Pub Quiz vor der Sommerpause, nutzen 
Sie die Gelegenheit für einen vergnüglichen Rätsela-
bend! 

5. Schlosskonzert: 28.06.2026 / 19:00 Uhr 
/ Stadthalle Wehr 

am 28.06.2026 konzertiert das Oberrheinische Sinfonie-
orchester Lörrach e.V. wieder im Rahmen der traditionel-
len Schlosskonzerte in der Wehrer Stadthalle.

Bruchs Serenade für Streicher basiert auf schwedischen 
Volksmelodien und verbindet folkloristische Elemente 
mit eleganter Instrumentation. Sie reiht sich ein in Werke 
wie Griegs Holberg-Suite und Wiréns Serenade. Mozarts 
„Musikalischer Spaß“ spielt augenzwinkernd mit musika-
lischen Fehlern und ungeschickten Phrasen, ein humor-
volles Werk voller Ironie und Unterhaltung. Haydns Kla-
vierkonzert in D-Dur besticht durch virtuose Klarheit, ein 
lyrisches Adagio und ein spritziges ungarisches Finale, 
das mit lebhafter Tanzmusik begeistert. Mozarts Sinfo-
nie Nr. 29 verbindet die Einflüsse der Mannheimer Schule, 
J.C. Bachs und Haydns zu einem stilistisch ausgereiften 
Werk mit klarer Struktur und lebendigem Ausdruck. Ein 
Konzertprogramm voller Esprit, Tiefe und orchestraler 
Eleganz!

Programm:
Wolfgang Amadeus Mozart: Ein musikalischer Spaß, KV 
522
Mozarts „Ein musikalischer Spaß“, 1787 komponiert, ist 
ein spielerisches und zugleich scharfzüngiges Werk, in 
dem der Komponist humorvoll die Schwächen weniger 
talentierter Musiker seiner Zeit parodiert. In vier Sät-
zen imitiert Mozart bewusst handwerkliche Fehler: un-
gewohnte Modulationen, holprige Themen, absurde 
harmonische Wendungen und am Ende sogar ein völlig 
„falsches“ Fugato. Trotz dieses scherzhaften Charakters 
ist das Stück kunstvoll konstruiert – Mozart zeigt, wie 

meisterhaft man Unfähigkeit darstellen muss, damit sie 
überzeugend wirkt. Das Werk bleibt damit eine der char-
mantesten musikalischen Satiren der Klassik: ein Augen-
zwinkern an das Publikum und ein virtuoser Kommentar 
zum musikalischen Handwerk seiner Epoche.

Joseph Haydn: Klavierkonzert Nr. 11 in D-Dur, Hob. VIIb:11
Haydns Klavierkonzert Nr. 11, vermutlich in den frühen 
1780er-Jahren entstanden, markiert einen stilistischen 
Übergang: Das Werk verbindet die Eleganz des galan-
ten Stils mit der wachsenden Virtuosität, die bald das 
klassische Klavierkonzert prägen sollte. Der eröffnende 
Satz besticht durch klare Formen und einen lebendigen 
Dialog zwischen Solist und Orchester. Im lyrischen Ada-
gio zeigt Haydn seine besondere Fähigkeit, empfindsa-
me Melodik und feine harmonische Farben zu verbinden. 
Das Finale, ein schwungvolles Rondo „alla zingarese“, 
greift ungarisch gefärbte Rhythmen und Wendungen auf 
und sorgt für einen brillanten, tänzerischen Abschluss – 
voller Witz, Energie und instrumentaler Spielfreude.

Max Bruch: Serenade nach schwedischen Volksmelodi-
en, op. 63
Max Bruchs „Serenade nach schwedischen Volksmelo-
dien“, 1892 entstanden, ist ein warmes, lyrisches Werk, 
in dem der Komponist seine Liebe zur Volksmusik mit 
seiner spätromantischen Klangsprache verbindet. Die 
zugrunde liegenden schwedischen Melodien erscheinen 
stets klar erkennbar, werden aber von Bruch mit feiner 
Harmonik, farbigen Orchesterfarben und weiten, ge-
sanglichen Linien umrahmt. Die Serenade entfaltet eine 
Atmosphäre ruhiger Innigkeit: mal schlicht und volks-
liedhaft, mal elegisch und weit ausschwingend. Bruchs 
Behandlung des Materials zeigt seine besondere Sensi-
bilität für melodische Schönheit – ein Werk, das nordi-
sche Folklore und romantisches Ausdrucksvermögen zu 
einem stimmungsvollen Ganzen vereint.

Wolfgang Amadeus Mozart: Sinfonie Nr. 29 in A-Dur, KV 
201
Mozarts 1774 komponierte Sinfonie Nr. 29 gilt als ein 
Meilenstein seiner frühen Orchesterwerke. Sie verbindet 
jugendliche Leichtigkeit mit bereits erstaunlicher Reife 
im Umgang mit Form, Kontrast und melodischer Ge-
staltung. Der eröffnende Allegro-Satz fasziniert durch 
seine energiegeladenen Themen und den eleganten 
Streicherklang, der für dieses Werk besonders charak-
teristisch ist. Das Andante bringt eine lyrische, beinahe 
kammermusikalische Atmosphäre, bevor das Menuett 
mit klaren Konturen und feinen Akzentuierungen wieder 
mehr tänzerische Strahlkraft entwickelt. Das Final-Alle-
gro schließlich ist lebhaft, spielfreudig und zeigt Mozart 
in seinem typisch funkelnden, klar strukturierten Stil.

Solistin: Josephine Riek, Klavier
Dirigent: Siping Wang

Genießen Sie mit uns das 5. und damit letzte Schlosskon-
zert der Saison 2025/2026 – das Sommerkonzert des 
Oberrheinischen Sinfonieorchester Lörrach e.V. – am 
Sonntag, den 28.06.2026 um 19:00 Uhr in der Stadthal-
le in Wehr! Einlass ab 18:30 Uhr. Ticket sind im Vorverkauf 
in der Tourist-Info Wehr, telefonisch unter 07762/808-
601, online unter www.wehr.de, an allen reservix-Vorver-
kaufsstellen und an der Abendkasse zu erwerben.
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Veranstaltungshinweise der Akademie 
Ländlicher Raum 

Online-Veranstaltungen
Überall gut versorgt? Perspektiven der Nahversor-
gung im Ländlichen Raum 
17. Juni 2026 Online (16.00-18.40 Uhr) 
7. Juli 2026  Online (16.00-18.40 Uhr) 

Präsenzveranstaltungen
Impulstage.HOLZ 2026: Vernetzung. Impulse. Zukunft
8. Juni 2026 Bernau im Schwarzwald (09.30-20.00 Uhr) 
[Dies ist eine Kooperationsveranstaltung mit dem Zent-
rum Holzbau Schwarzwald]

Modellregion Agri-Photovoltaik Baden-Württem-
berg: Erste Ergebnisse
20. Juli 2026 Schriesheim (13.30-18.40 Uhr)

Weitere Veranstaltungen finden Sie auch auf unserer In-
ternetseite unter www.alr-bw.de

Einladung zur Generalversammlung des 
Kath. Kirchenchores St. Maria
Alle Aktiv- und Passiv-Mitglieder des Kirchenchores St. 
Maria - Höllstein / Steinen / Maulburg sind hiermit herz-
lich eingeladen zur 

Generalversammlung 2026 am Dienstag, dem 
30.06.2026 

im Bernhardheim in Höllstein, Beginn um 19 Uhr.

Wir beginnen wie in jedem Jahr mit einem kleinen Abend-
essen.
Anmeldungen bitte bis spätestens 22.06.2026 unter 
ingeborg-pallaske@t-online.de oder 07627-924350 
(bitte auch auf AB) 

Tagesordnung 
Eröffnungslied
1.	 Begrüßung mit Totenehrung
2.	 Genehmigung der Tagesordnung
3.	 Jahresbericht der Schriftführerin / des Schriftführers
4.	 Kassenbericht der Kassiererin
5.	 Bericht des Statistikers/der Statistikerin
6.	 Ehrungen mit Lied
7.	 Entlastung des Gesamtvorstandes
8.	 Neuwahlen: 

- Vorstand (für 2 Jahre) 
- Schriftführer*In (für 1 Jahr) 
- Kassierer*in (für 1 Jahr)

9.	 Rückblick und Vorschau des Chorleiters
10.	Wünsche und Anregungen / Sonstiges
11.	 Worte Pfarrer Latzel (oder Vertretung)
12.	Schlusswort
13.	Schlusslied

Der Kirchenchor-Vorstand freut sich auf Ihre rege Teil-
nahme.

Mit herzlichen Grüßen 
für den Vorstand des Kirchenchores St. Maria-Höllstein

Ingeborg Pallaske, 1. Vorsitzende

Freies Betretungsrecht – was erlaubt ist, 
wo Grenzen gelten
Jeder darf sich zur Erholung in der freien Landschaft 
aufhalten. Dieses Recht müssen Grundstückseigentü-
mer grundsätzlich dulden. Es gilt jedoch nicht unein-
geschränkt. Erholungssuchende müssen auf land‑ und 
forstwirtschaftliche Belange achten. Felder, Wiesen und 
Wälder sind Wirtschafts‑ und Arbeitsräume. Außerhalb 
des Waldes ist das Betreten nur auf Straßen und Wegen 
sowie auf ungenutzten Flächen (z. B. Stoppelfelder nach 
der Ernte) erlaubt. Verboten ist das Betreten von Äckern 
zwischen Saat und Ernte, Wiesen und Weiden während 
des Aufwuchses und der Beweidung, Sonderkulturen 
(z. B. Obst‑, Wein‑, Gartenbau) ganzjährig. Diese Ver-
bote gelten unabhängig von Zäunen oder Schildern. 
Auch im Wald bestehen Betretungsverbote, z. B. bei 
Holzeinschlag, auf Kulturen und Naturverjüngungen, bei 
Jagdbetrieb sowie auf gesperrten Wegen oder Flächen. 
Radfahren ist ganzjährig ausschließlich auf geeigneten 
Wegen erlaubt. Reiten ist nur auf geeigneten Wegen zu-
lässig. Wiesen, Felder und der Waldbestand sind tabu. 
Eigentümer können das Reiten auf Privatwegen unter-
sagen, wenn Schäden drohen. Hundekot ist unverzüg-
lich zu beseitigen und ordnungsgemäß zu entsorgen. In 
Naturschutzgebieten kann Leinenpflicht gelten. Moto-
risierter Verkehr, Parken abseits ausgewiesener Plätze, 
Zelten und Feuermachen außerhalb offizieller Stellen 
sind nicht erlaubt. Wege müssen jederzeit frei bleiben. 
Verstöße können als Ordnungswidrigkeit mit Bußgeldern 
geahndet werden, zudem drohen Schadensersatzforde-
rungen.
Mehr Informationen unter: Das freie Betretungsrecht 
und seine Grenzen - BLHV

Jugendinitiative Rentenblicker 
Für mehr Finanzwissen in Schulen: Jetzt Referen-
tenservice buchen! 
Speziell geschulte Renten-Expertinnen und -Experten 
der DRV BW machen junge Menschen fit in Sachen Al-
tersvorsorge und Rente 
Wie funktioniert das deutsche Sozialversicherungssys-
tem? Was kann ich heute schon für meine finanzielle Zu-
kunft und Rente tun? Worauf muss ich beim Berufsstart 
achten? Der „Rentenblicker-Referentenservice” der 
Deutschen Rentenversicherung Baden-Württemberg 
(DRV BW) gibt jungen Menschen Antworten auf diese 
Fragen – und zwar direkt vor Ort in der Schule. Rund 
100 speziell geschulte Renten-Expertinnen und -Ex-
perten bringen Finanz- und Alltagskompetenzen in ba-
den-württembergische Klassenzimmer. Ziel ist es, dass 
sich junge Menschen frühzeitig mit der gesetzlichen Ren-
tenversicherung und Altersvorsorge beschäftigen. Das 
Angebot richtet sich vor allem an allgemeinbildende und 
berufliche Schulen ab Klasse 9. Lehrkräfte können den 
Service einfach und kostenfrei buchen unter www.ren-
tenblicker.de. 

Der Rentenblicker-Referentenservice ist Teil der bun-
desweiten Jugendinitiative „Rentenblicker” der Deut-
schen Rentenversicherung. Neben dem regionalen 
Referentenservice bietet die Initiative Lehrkräften Un-
terrichtsmaterialien für den eigenen Unterricht an. Diese 
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Bildungsmedien wurden 2024 zum zweiten Mal mit dem 
Comenius-EduMedia-Siegel ausgezeichnet und kön-
nen ebenfalls kostenfrei über die Website bestellt oder 
heruntergeladen werden. Darüber hinaus informiert die 
Initiative über Social Media junge Menschen zu den The-
men Altersvorsorge und Rente. 

Verleihung des Lothar Späth-Förderpreis 
2026 am 20. Juni in der Stadthalle Wehr 
Am 20. Juni 2026 ab 14:00 Uhr wird die Stadthalle Wehr 
erneut zum Zentrum für künstlerische Ausdruckskraft, 
gesellschaftliche Teilhabe und inspirierende Begegnun-
gen. Im Rahmen eines feierlichen Festaktes werden die 16 
Preisträgerinnen und Preisträger des Lothar Späth-För-
derpreises 2026 bekannt gegeben und ausgezeichnet.

Der Lothar Späth-Förderpreis gilt als einer der bedeu-
tendsten Kunstpreise für bildende Künstlerinnen und 
Künstler mit geistigen Behinderungen im deutschspra-
chigen Raum. Er würdigt nicht nur herausragende künst-
lerische Leistungen, sondern setzt ein starkes Zeichen für 
gelebte Inklusion und gesellschaftliche Wertschätzung. 

Der Preis geht auf eine Initiative des früheren Minister-
präsidenten Baden-Württembergs, Prof. Dr. h.c. Lothar 
Späth, zurück. Sein Anliegen war es, Menschen mit geis-
tigen Behinderungen eine Bühne zu geben, auf der ihre 
Kunst sichtbar wird – frei von Barrieren und voller Aner-
kennung. Bürgermeister Denis Schimak betont die be-
sondere Bedeutung des Preises für die Stadt Wehr: „Vor 
nahezu 20 Jahren hat der ehemalige Ministerpräsident 
Baden-Württembergs, Prof. Dr. h.c. Lothar Späth, einen 
Preis für bildende Künstlerinnen mit geistigen Behinde-
rungen gestiftet. Heute ist der ‚Lothar-SpäthFörder-
preis‘ einer der bedeutendsten Kunstwettbewerbe für 
Künstlerinnen und Künstler mit geistigen Behinderungen 
im deutschsprachigen Raum und wird alle zwei Jahre in 
Wehr ausgerichtet. Dieser Kunstpreis ist ein besonderer 
Aspekt zur Inklusion behinderter Menschen und wir sind 
stolz darauf, diesen bei uns in Wehr beheimatet zu wis-
sen.“ 

Anlässlich des 20-jährigen Jubiläums des Lothar 
Späth-Förderpreises erscheint erstmals ein umfang-
reicher Bildband, der die Entwicklung des Förderprei-
ses und die künstlerische Vielfalt der vergangenen zwei 
Jahrzehnte eindrucksvoll dokumentiert. Der Band zeigt 
nicht nur die Geschichte des Lothar Späth-Förderpreises 
und die Werke der Preisträgerinnen und Preisträger der 
vergangenen Jahre auf, sondern er lässt auch zahlreiche 
Akteurinnen und Akteure – darunter Künstlerinnen und 
Künstler, Jurymitglieder und Wegbegleiter – persönlich 
zu Wort kommen. Der Bildband wird direkt im Anschluss 
an die Preisverleihung in der Stadthalle Wehr verkauft.

Auch 2026 übernimmt die Wehrer Ehrenbürgerin und 
international gefeierte Violinistin Anne-Sophie Mutter 
erneut die Schirmherrschaft des Preises – und wird die 
Preisverleihung persönlich vornehmen. Ihre Verbunden-
heit mit der Stadt und ihr Engagement für kulturelle Teil-
habe verleihen dem Festakt eine besondere Strahlkraft. 

Die Preisträgerinnen und Preisträger reisen gemeinsam 
mit ihren Begleitpersonen, Betreuenden und Familien 
aus ihren jeweiligen Einrichtungen nach Wehr. Für viele 

von ihnen ist die Teilnahme an der Preisverleihung ein 
emotionaler Höhepunkt – ein Tag, an dem ihre Kunst im 
Mittelpunkt steht und ihre Leistungen öffentlich gewür-
digt werden. Besonders spannend: „Aktuell kennen nur 
die Preisträger ihre eigene Platzierung. Die Platzierung 
der Künstlerinnen und Künstler wird erst bei der Preis-
verleihung öffentlich bekannt gegeben. Wir haben uns 
wieder bewusst dazu entschieden, die Information über 
die Platzierungen exklusiv zu behandeln, sodass alle Mit-
wirkende, Sponsoren und die Öffentlichkeit gemeinsam 
im Beisein der Preisträgerinnen und Preisträger am 20. 
Juni 2026 Kenntnis darüber erhalten“, erläutert Kultur-
amtsleiterin Katharina Reitinger. Diese Entscheidung 
sorgt für einen festlichen Moment voller Überraschung 
und gemeinsamer Freude. 

Der stellvertretende Vorsitzende des Stiftungsvor-
stands, Herr Ulrich Delhey, betont die Offenheit der Ver-
anstaltung: „Neben zahlreichen Partnern, Förderern und 
Unterstützern aus der freien Wirtschaft und benach-
barten Kommunen lädt der Stiftungsvorstand natürlich 
auch alle interessierten Bürgerinnen und Bürger herz-
lich zu dem besonderen Anlass der Preisverleihung ein“. 
Damit wird die Preisverleihung zu einem Ereignis, das die 
gesamte Stadtgesellschaft einbindet. 

Ein zentraler Bestandteil des Lothar-Späth-Förderprei-
ses ist die Preisträgerausstellung, die im Anschluss an 
die Preisverleihung eröffnet wird. Seit 2020 wird sie von 
der in Wehr lebenden Künstlerin Elena Romanzin kura-
tiert, die diese Aufgabe von der renommierten Schweizer 
Bühnenbildnerin Lilot Hegi übernommen hat. Romanzin 
erklärt: „Gezeigt werden die Werke der Hauptpreisträger 
(1. bis 3. Platz), die Werke der zehn Anerkennungspreis-
träger sowie die Werke der drei Sonderpreisträger 
(Sonderpreis Zonta Club Südschwarzwald, Kunst + Dia-
konie-Preis Paul Gräb und Schülerpreis der Realschule 
Wehr). Traditionell zeigen auch die Juroren eines ihrer 
Werke, um dem Publikum einen Einblick in ihr Schaffen zu 
ermöglichen“. Die Ausstellung bietet Besucherinnen und 
Besuchern die Möglichkeit, die Vielfalt und Ausdrucks-
kraft der prämierten Werke unmittelbar zu erleben – und 
mit den Künstlerinnen und Künstlern ins Gespräch zu 
kommen. 

Der Lothar-Späth-Förderpreis zeigt eindrucksvoll, wie 
Kunst Brücken baut und Menschen verbindet. Er macht 
sichtbar, wie viel kreative Kraft in Menschen steckt, deren 
Talente in der Öffentlichkeit oft zu wenig wahrgenom-
men werden. Die Stadt Wehr setzt mit der Ausrichtung 
des Preises ein klares Zeichen: Inklusion ist nicht nur ein 
Konzept – sie ist gelebte Realität. Die Lothar Späth-För-
derpreis-Stiftung und die Stadt Wehr laden alle Bürge-
rinnen und Bürger, Kunstinteressierten und Unterstütze-
rinnen und Unterstützer der Inklusionsarbeit herzlich ein, 
an der Preisverleihung am 20. Juni 2026 um 14 Uhr und 
der anschließenden Preisträgerausstellung teilzuneh-
men. Der Eintritt ist frei.

Die Preisträgerausstellung: Die Preisträgerausstellung 
wird am 20. Juni 2026 ab 16:00 Uhr in der Galerie „Altes 
Schloss“ gezeigt und ist bis Sonntag, den 26. Juli 2026 
geöffnet. Die Öffnungszeiten sind grundsätzlich sams-
tags und sonntags von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei. Die ausgestellten Arbeiten werden im Auftrag 
der Künstlerinnen und Künstler zum Kauf angeboten. Der 
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Jubiläumsbildband wird im Kulturamt der Stadt Wehr 
sowie auch im Rahmen der Ausstellung zugunsten der 
Lothar SpäthFörderpreis-Stiftung zum Einzelpreis von 
25,00 Euro verkauft.

Ihr Ansprechpartner bei Rückfragen: Katharina Reitin-
ger Lothar-Späth-Förderpreis Stiftung Leitung Kultur- 
& Verkehrsamt der Stadt Wehr c/o Kulturamt der Stadt 
Wehr Telefon: 07762 / 808-600 Hauptstraße 16, 79664 
Wehr E-Mail: katharina.reitinger@wehr.de E-Mail: lo-
thar-spaeth-foerderpreis@wehr.de Web: www.wehr.de 
Web: www.lothar-spaeth-foerderpreis.d

Sozialversicherung für Landwirtschaft, 
Forsten und Gartenbau
Renten steigen auch in der Grünen Branche
Gute Nachricht für Rentenbeziehende der Landwirt-
schaftlichen Alterskasse und Berufsgenossenschaft: 
Zum 1. Juli 2026 steigen die Renten um 4,24 Prozent. 

Wie in der gesetzlichen Rentenversicherung erhöhen 
sich die Renten auch in der Grünen Branche dieses Jahr 
wieder deutlich. Die Rentenanpassung beträgt zum vier-
ten Mal seit fünf Jahren über vier Prozent. 
Der allgemeine Rentenwert in der Alterssicherung der 
Landwirte (AdL) sowie der Anpassungsfaktor für die 
vom Jahresarbeitsverdienst abhängigen Renten der 
Unfallversicherung verändern sich entsprechend dem 
Prozentsatz, um den sich die Renten der Deutschen Ren-
tenversicherung erhöhen. 
In der AdL steigt der allgemeine Rentenwert von 18,83 
auf 19,63 Euro. 
Alle Rentenbezieher werden durch die Sozialversiche-
rung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau schrift-
lich über die jeweilige Höhe ihrer Rentenanpassung in-
formiert.

Blutspende im Sommer:  
Erst wenn’s fehlt, fällt’s auf 
Der Bedarf an Blutspenden macht trotz zahlreicher 
verlockender Freizeitangebote keine Sommerpause. 
Damit sich Patient*innen auch in den Sommermona-
ten auf eine stabile Versorgung verlassen können, 
machen die DRK-Blutspendedienste gemeinsam und 
mit prominenter Unterstützung auf die Bedeutung der 

Blutspende aufmerksam.
Erfahrungsgemäß ist bei zunehmender Sonnenschein-
dauer ein Rückgang der Spendeaktivität zu erwarten: 
Mit steigenden Temperaturen steigt die Lust auf Aus-
flüge und Unternehmungen. Spender*innen verreisen, 
gehen anderen Freizeitaktivitäten nach und stehen dann 
für die Blutspende temporär nicht zur Verfügung. Dabei 
wird Blut kontinuierlich und täglich benötigt: Allein in Hes-
sen und Baden-Württemberg werden täglich etwa 3000 
Blutkonserven benötigt. Leere Liegen können aufgrund 
der begrenzten Haltbarkeit schnell zu einem Problem 
werden: Besonders anspruchsvoll ist die Versorgungs-
kette bei Blutplättchen (Thrombozyten), die nur bis zu 
vier Tage haltbar sind. 
Erst wenn’s fehlt, fällt’s auf: Gemeinsam mit prominen-
ter Unterstützung aus Sport und Unterhaltung machen 
die DRK-Blutspendedienste gemeinsam im Rahmen der 
missingtype-Kampagne auf die Bedeutung der Blut-
spende aufmerksam. Bei der bundesweiten Aktion geht 
es darum, gemeinsam mit zahlreichen Partnern wie Me-
dien, Firmen, Vereinen, Bands respektive Personen des 
öffentlichen Lebens rund um den Weltblutspendetag 
und den folgenden Sommerwochen die Buchstaben A, 
B und O in Logos, Produkten, Schriftzügen oder (Social 
Media-) Beiträgen wegzulassen. Diese fehlenden Buch-
staben stehen für die Blutgruppen A, B sowie Null und 
sollen die Notwendigkeit der Blutspende verdeutlichen. 
Mehr Informationen unter www.missingtype.de/partner 
„In Baden-Württemberg und Hessen bieten wir täglich 
zahlreiche regionale Termine an. Wer nicht alleine spen-
den möchte, motiviert einfach Freunde, Bekannte oder 
Verwandte, zusammen einen Termin zu reservieren. 
Wertvolles Plus: Wenige Wochen nach der ersten Blut-
spende erfahren Spender*innen ihre eigene Blutgruppe - 
eine Information, die im Notfall lebensrettend sein kann“, 
so Nora Löhlein, Pressesprecherin beim DRK-Blutspen-
dedienst Baden-Württemberg – Hessen. 
Tipps für die Blutspende im Sommer. Insbesondere bei 
warmen Temperaturen ist es wichtig, vor und nach der 
Blutspende ausreichend Wasser zu trinken und etwas zu 
essen. Weitere Informationen rund um das Thema Blut-
spende unter www.blutspende.de oder telefonisch kos-
tenfrei unter 0800 11 949 11.

NÄCHSTER TERMIN in 79650 SCHOPFHEIM

Montag, dem 06.07.2026
von 14:00 Uhr bis 19:30 Uhr 
Stadthalle, Hauptstr. 11

Jetzt Termin buchen: www.blutspende.de/termine


